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RUND UMS HAUS
PLANEN, BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

Temperatur in der Wohnung clever regeln
Wie schon kleine Anpassungen die Heizbilanz verbessern und die Energiekosten senken können

Bereits kleine Veränderungen
bei der Raumtemperatur kön-

nen sich auf der Heizkostenab-
rechnungpositiv auswirken.Wenn
man die Temperatur in einem
Raum etwa um nur ein Grad Cel-
siusabsenkt, reduziertmanseinen
Energieverbrauch um rund sechs
Prozent.
„Wer beispielsweise im Schlaf-

zimmer die Temperatur von bisher
20 Grad auf 16 Grad reduziert,
spart hier etwa 24 Prozent Heiz-
energie“, rechnet Markus Lau vor,
Technikexperte beim Deutschen
Verband Flüssiggas (DVFG). Auf
die gesamte Heizsaison betrach-
tet, können also bereits geringe
AbsenkungenzuerheblichenKos-
teneinsparungen führen.
Tipp:AmbestenauchzuHause

dicke Socken und einen warmen
Pulli anziehen – so kann man die
Temperatur absenken und Heiz-
kosten sparen, ohne zu frieren.

Wohlfühltemperatur
variiert

Nicht alle Zimmermüssendie glei-
che Temperatur haben. Es lohnt
sich Lau zufolge darüber nachzu-
denken, wie intensiv und wofür
man einen Raum nutzt – so kann

kann, informiert „Öko-Test“ darü-
ber, was die Zahlen und Symbole
amThermostat bedeutet:
■ Sternchen steht für den Frost-
schutz–Heizung läuftnurbeieiner
Temperatur von unter fünf Grad
Celsius
■ Stufe1–entsprichtetwa12 Grad
Celsius
■ Stufe 2 – etwa 16 Grad Celsius
■ Stufe 3 – etwa 20 Grad Celsius
■ Stufe 4 – etwa 24 Grad Celsius
■ Stufe 5 – etwa 28 Grad Celsius
Übrigens: Es bringt nichts, das

Heizkörperthermostat voll aufzu-
drehen, damit sich ein Raum
schneller aufheizt. Thermostate
regeln Lau zufolge die Endtempe-
ratur im Raum – aber nicht, wie
schnell das Zimmerwarmwird.
Tipp: Gibt es Zimmermit unter-

schiedlichen Zieltemperaturen,
solltemandie Türen zwischenden
Räumen schließen, damit keine
Wärme unnötig entweicht, rät die
Wirtschaftsvereinigung Gebäude
und Energie e. V (VdZ).
Das gilt aber nicht in der Zeit,

währendmandieRäumelüftet.Um
Schimmel zu vermeiden, sollte
man auch in der kalten Jahreszeit
Lau zufolge am besten mehrmals
amTag lüftenunddabei fürDurch-
zug sorgen. dpa

Passende Möbel für den Flur und gute Beleuchtung
Innenarchitektin gibt praktische Tipps für mehr Stauraum in engen Räumen und Eingangsbereichen

AuchwerwenigPlatz inseinem
Flur hat, kann den Eingangs-

bereich ansprechend gestalten.
Innenarchitektin Simone Jüschke
verrät einenTrick,wie sich kleine,
engeFlureeinfachaufwerten las-
sen: „Da lässt sich gut mit Spie-
geln arbeiten. Sie verlängern den
Raum optisch und sind im Ein-
gangsbereich sowieso sinnvoll,
um sich noch einmal schnell die
Frisur zu richten.“
HelleFarbenundeineguteBe-

leuchtung lassen den Flur zudem
größer und freundlicher wirken.
Um den vorhandenen Platz im
Eingangsbereich optimal zu nut-
zen, empfiehlt die Deutsche Gü-
tegemeinschaftMöbel (DGM)zu-
dem schmale, hohe Möbel sowie
maßgeschneiderte Lösungen.
Jüschke rät, in engen Räumen

statt auf klobige Möbel lieber auf
Haken zu setzen. „Da ist weniger

mehr“, so die Innenarchitektin.
Der Vorteil offener Regale und
Hakenleisten – sie sorgen laut
DGMdafür,dassJacken,Taschen
und Accessoires immer griffbe-
reit sind.

Worauf es bei Möbeln für
den Flur noch ankommt

Wer für seinen Flur neue Möbel
sucht, sollte neben dem Design
auch auf Qualität achten. Gerade
im Winter werden Garderoben
und Schuhschränke intensiv ge-
nutzt.DieMöbel sollten stabil und
hochwertig verarbeitet sein –
denn sie müssen einiges an Ge-
wicht aushalten, wenn dort
schwere Jackenaufgehängt oder
dicke Stiefel verstaut werden.
Beim Kauf sollte man also auf

die genauen Belastungsgrenzen
achten, rät dieDGM.Diese finden

Käufer in den Produktinformatio-
nen, oder man fragt direkt beim
Händler,welchesGewichtdieRe-
galbretter, Schränke und Haken
aushalten.
Gibt es genügend Ablagen,

kann man Mützen, Handschuhe,
SchalsundandereKleinteileetwa
ordentlich in Körben, Boxen oder
Schubladenaufbewahren. dpa

Helle Farben und
optimale Lichtquellen
machen den Flur
freundlicher und
schaffen eine
angenehme
Atmosphäre.
Foto: Zacharie Scheurer/
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Heizkostenabrechnung prüfen – und dann?
Im Herbst erhalten viele Mieterinnen und Mieter ihre Heizkostenabrechnung. Die hohen
Nachzahlungen haben Sie misstrauisch gemacht? Wie Sie jetzt vorgehen können.

Haben Sie Ihre Heizkostenab-
rechnung schon erhalten? Die

stellen Vermieter ihren Mieterin-
nen und Mietern häufig zwischen
Oktober und Dezember zu. Nach
Einschätzung von Verbraucher-
schützern ist das Fehlerpotenzial
bei denAbrechnungen hoch. Aber
worauf können Mieterinnen und
Mieter achten? Undwie gehen Sie
vor, wenn sie Fehler vermuten?
Zu den Ansatzpunkten für eine

ersteEigenprüfungeinerHeizkos-
tenabrechnung zählen den Ver-
braucherzentralen zufolge unter
anderem:
■ Abweichungen: Legen Sie sich
die Abrechnungen der vergange-
nenJahrezurecht:Hatsich IhrVer-
brauch im Vergleich zu den ver-
gangenen Jahren merklich geän-
dert? Es lohnt sich auch zu prüfen,
ob die Wohnfläche des Hauses in
den Angaben gleich geblieben ist,
so eine Empfehlung der gemein-
nützigen Beratungsgesellschaft
co2online.
■ Abrechnungszeiten und Fris-
ten:Nach Ende der Abrechnungs-
periode haben Vermieter grund-

sätzlich 12 Monate Zeit, um die
Heizkosten abzurechnen. Miete-
rinnen und Mieter sollten prüfen,
ob der Abrechnungszeitraum kor-
rekt ausgewiesen ist. In der Regel
umfasst er 12 Monate und schließt
lückenlos an die Vorjahresabrech-
nung an.

■ Verteilung:Ein Blick auf die Ver-
teilung der Kosten kann Hinweise
auf eine fehlerhafte Abrechnung
geben. Nach Heizkostenverord-
nung muss ein verbrauchsabhän-
giger Anteil von mindestens 50
Prozent und höchstens 70 Prozent
abgerechnet werden. Die restli-

chen Kosten werden nach einem
festen Verteilerschlüssel, meist
der Wohnfläche, umgelegt. Prüfen
Sie, ob der verwendete Verteiler-
schlüssel korrekt angewendet
wurde und ob Ihr individueller Ver-
brauchs-undFlächenanteil plausi-
bel erscheint. Der Verteilerschlüs-
sel kann im Mietvertrag, in der
Hausordnung oder direkt in der
Abrechnung ausgewiesen sein.
■ Typische Fehlerquellen: Nicht
zuletzt sollten Verbraucherinnen
und Verbraucher typische Fehler-
quellen genau prüfen. Wurden nur
zulässige Positionen ausgewie-
sen? Bei Heizöl oder Flüssiggas ist
darüber hinaus wichtig, dass An-
fangs- und Endbestand sowie Ein-
kaufsmengen und -preise korrekt
angesetzt und rechnerisch plausi-
bel bewertetwurden. Kontrollieren
Sie außerdem die aufgeführten
Brennstoffkosten, den Betriebs-
strom und die Heiznebenkosten.
Die Verbraucherzentralen raten,
sichdieseBelege idealerweisezei-
gen zu lassen.
Und was können Mieterinnen

und Mieter nun tun, wenn Ihnen

Fehler auffallen? Jedenfalls müs-
sen sie die Abrechnung nicht ein-
fach akzeptieren. Laut den Ver-
braucherzentralen haben sie das
Recht, Rechnungen und Belege,
auf denen Ihre Abrechnung ba-
siert, einzusehen und zu überprü-
fen. Enthält die Abrechnung Feh-
ler, solltenMieterinnen undMieter
Widerspruch einlegen. Für Ein-
wendungen gilt eine Frist von
12 Monaten ab Zugang der Ab-
rechnung.
Eine Nachzahlung verlangen

Vermieterinnen und Vermieter
häufig innerhalbeinesMonats.Die
Überweisung kann – trotz Wider-
spruch – erfolgen. Die Verbrau-
cherzentralenempfehlen imÜber-
weisungszweck dann ein «Unter
Vorbehalt der Rückforderung» zu
ergänzen. Da eine Detailprüfung
von Heizkostenabrechnungen
häufig komplex ist und juristisches
Fachwissen voraussetzt, ist es
ratsam, sich bei Zweifeln an eine
unabhängige Beratungsstelle zu
wenden, etwa die Verbraucher-
zentrale oder einen Mieterverein
vor Ort. dpa

Hat sich der Verbrauch im Vergleich zu den Vorjahren drastisch geändert?
Ein Vergleich lohnt, denn das Fehlerpotenzial bei Heizkostenabrechnun-
gen ist hoch. Foto: Christin Klose/dpa-tmn

man die Wohlfühltemperatur ent-
sprechend einstellen. Bei den
meistenMenschen liegt diese laut
„Öko-Test“ zwischen 19 und
22 Grad Celsius.
Allerdings kommt es darauf an:

Das Bad möge man häufig etwas
wärmer,dieKücheunddasSchlaf-
zimmer oft etwas kühler.
Die Temperatur im Schlafzim-

mer abzusenken, wirkt sich übri-
gens nicht nur auf den Geldbeutel
positiv aus, sondern auch auf die
Nachtruhe. Denn Experten der
Deutschen Gesellschaft für

Schlafforschung und Schlafmedi-
zin e. V. (DGSM) raten dazu, in
einem kühleren Raum zu schlafen.
Oft wird eine Temperatur zwi-
schen 16 und 18 Grad für das
Schlafzimmer empfohlen.
Wichtig: AuchungenutzteRäu-

mesolltemangegebenenfalls hei-
zen: Hier sollte die Temperatur bei
mindestens 15 Grad liegen – sonst
kann sich Schimmel bilden. Denn
Feuchtigkeit schlägt sich beson-
dersschnellankaltenWändennie-
der, so die Verbraucherzentrale
NRW.

Thermostat im Blick

Das Thermostat im Raum ständig
zu verstellen, davon rät Technik-
experte Markus Lau jedoch ab:
„Häufiges Hoch- und Runterdre-
hen der Heizung verbraucht be-
sonders viel Energie.“
Besser sei es, die Heizung

konstant auf niedriger odermittle-
rer Stufe einzustellen, „um ener-
giesparend durch den Winter zu
kommen.“
Damit man die Temperatur

Raum für Raum optimal einstellen

Wer die Heizung
konstant auf niedriger
oder mittlerer Stufe
einstellt, kommt
energiesparender
durch den Winter.
Foto: Franziska Gabbert/
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Schornsteinfegermeister

Stephan Langer
Am Gehrkamp 22 • 31275 Lehrte

Gemeinsam mit der D&G Energieberatung unterstützen wir
Sie bei allen Fragen rund um die energetische Sanierung von der
Planung bis zur Umsetzung, Profitieren Sie von Erfahrung und
sichern Sie sich attraktive Fördermittel.

Unsere Leistungen:
• lndividuelle Sanierungsfahrpläne (iSFP)
• Heizlastberechnungen für den Einbau von Wärmepumpen
• Fördermittelberatung (KfW & BAFA)

Beispiel: Fensteraustausch- 15 % Förderung,
mit iSFP (Sanierungsplan) sogar 20 %

8 Jetzt kostenlosen Beratungstermin sichern 7

u 0152 27161534 ˝ www.dg-energieberatung.de

✦Geländer, Gitter, Tore
✦ Zaunanlagen

✦ Stahl-, Metall- und Treppenbau
Leineweberstr. 16, 31303 Burgdorf

metallbau.kaletta@freenet.de
Tel. (05136) 8 52 84 • Fax (05136) 87 95 19

Andreas Kaletta

Metallbau
GmbH

Komplettbäder aus einer Hand!

Inh. Axel Goldbaum ∙ Meisterbetrieb

GmbH

Lange Reihe 36 • 30938 Burgwedel-Thönse • Tel. 05139 - 89 37 34 • www.nebeling-gmbh.de

Ihre Fachleute
für

barrierefreie B
äder

Bad und Meer…
Setzen Sie Akzente mit fugenlosen,
individuellen Wandverkleidungs-

platten in großer Auswahl.
So wird Ihr Bad schnell

zu Ihrem neuen Lieblingsort.

WIR BERATEN SIE GERN.

‘ Maler- und Tapezierarbeiten
‘ Senioren-Renovierservice
‘ Bodenbelagsarbeiten
Kauroff Malereibetrieb GmbH
Niedersachsenstr. 32 B
30853 Langenhagen
π 0511-77 12 22 · www.kauroff.de

Die Malermeister Jan

und Marco Kauroff

freuen sich auf Ihren
Anruf !

seit 30 Jahren

Sehen, wer vor der Tür steht.
Egal, wo Sie sind.

www.siedle.deMade in Germany

Start smart!

Ehlbeek 19 ∙ 30938 Burgwedel
Tel. (05139) 89 44 77 + 89 44 06
Fax 89 44 48
info@elektrotechnik-wadewitz.de
www.elektrotechnik-wadewitz.de
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